
- Anzeige -

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

W  HENBLATT
STO

- Anzeige -

5O
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Stockach LETZTE MELDUNG+

Schnell reagiert
 Sintflutartige Regenfälle und 
gewaltige Schlammlawinen: 
Das Unwetter, das vergange-
nen Freitag im westlichen Bo-
denseeraum wütete, traf die 
Gemeinde Bodman-Ludwigs-
hafen mit voller Wucht. Neben 
den Mitarbeitern der Hilfsorga-
nisationen waren auch Bürger-
meister Matthias Weckbach 
und Ortsbaumeister Ralf Volber 
daraufhin stundenlang unter-
wegs, um tatkräftig mitanzu-
packen. Dabei merkten sie, wie 
dringlich es ist, den Mühlbach 
hochwassersicher zu machen - 
und setzten eben diesen Punkt 
noch schnell auf die Tagesord-
nung der letzten Gemeinde-
ratssitzung vor den Ferien am 
gestrigen Dienstag. Schnell 
reagierende Entscheidungsträ-
ger sind in stürmischen Zeiten 
wirklich Gold wert ...

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net
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SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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 Die Ski-Zunft Stockach lädt al-
le Mitglieder zum Sommerfest 
am Freitagabend, 28. Juli, ab 
18.30 Uhr nach Wahlwies in 
die Eschenbühlhütte ein. An 
der Hütte steht ein großer Grill 
mit Brennholz zur Verfügung. 
Jeder bringt sein Grillgut und 
Trinken selber mit. Für Kinder, 
Jugendliche und Junggebliebe-
ne gebe es eine Slackline und 
viele lustige Spiele, wie die Ski-
Zunft in einer Medieninforma-
tion mitteilte. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen gibt es im Inter-
net unter der Adresse www.ski-
zunft-stockach.de.

Grillen statt 
Skifahren

 Offensichtlich nur auf die Tür 
eines Wohnmobils hatte es ein-
unbekannter Täter abgesehen, 
der vergangenes Wochenende 
auf einem Ausstellungsgelände 
in der Johann-Glatt-Straße 
durch ein Fenster in ein Wohn-
mobil eindrang. Danach öffne-
te er von innen die Tür des 
Fahrzeugs, hob sie aus den An-
geln und nahm sie mit. Der 
Diebstahlsschaden wird auf 
rund 600 Euro, der Sachscha-
den auf rund 300 Euro ge-
schätzt. Die Tür passt zu einem 
Fiat-Wohnmobil. Die Polizei 
Stockach sucht Zeugen, Tele-
fon 07771/93910.

Langfinger 
nimmt Tür mit

ZUR SACHE:

NEUES RATHAUS
Das Rathaus in Gaienhofen wird 
mit einem Tag der offenen Tür am 
Sonntag, 30. Juli, offiziell seiner 
Bestimmung übergeben. Nach ei-
ner Bauzeit von etwas mehr als ei-
nem halben Jahr und einer Inves-
tition von 1,25 Millionen Euro er-
strahlt das neue Rathaus »Auf der 
Breite 1« in neuem Glanz. Los geht 
der Tag der offenen Tür ab 11 Uhr. 
Mehr auf den Seiten 8 + 9.

KINDERGARTEN
Einweihung kann am Sonntag 
beim Volkertshauser Carl ten 
Brink Kindergarten gefeiert wer-
den. Ein neuer schmucker Grup-
penraum mit Intensivraum ist da-
zu gekommen, so dass der Kin-
dergarten nun für 125 Kinder aus 
der Gemeinde Platz bietet. Mehr 
Informationen finden Sie auf der 
Seite 11 dieser Ausgabe des WO-
CHENBLATTs.

Gaienhofen Volkertshausen

Region

Singen

Es war Samstag, der 29. Juli 
1967. Damals schickte sich die 
Region an, in den ehemals 
noch verbindlichen Sommer-
schlussverkauf zu starten. An 
diesem Tag erblickte ein neues 
Medium das Licht der Welt. Der 
»Hegau Anzeiger« des gerade 
von Hans-Joachim Frese ge-
gründeten Verlags konnte seine 
erste Ausgabe verteilen. Es war 
die erste Zeitung der Region, 
die es für alle Haushalte gab 
und das sogar kostenlos. Nach 
einigen Namensänderungen ist 
daraus erst das »Singener WO-
CHENBLATT« mit seinen Lokal-
ausgaben im Hegau, in Radolf-
zell und Stockach geworden, 
seit vielen Jahren ist es das 
WOCHENBLATT für diese Regi-
on das nun, genau am Sams-
tag, seinen 50. Jahrestag feiern 
kann.
Klar: das WOCHENBLATT hat 
die Region zwischen Hegauber-
gen und Untersee, die Städte 
wie den ländlichen Raum ge-
prägt. Von Anfang an war es 
als Aktivposten konzipiert, um 
als Partner der Wirtschaft wie 
der Leser Informationen zu 
vermitteln, kritisch zu hinter-
fragen und Mißstände aufzude-
cken aber auch um zu Loben, 
wenn etwas gut gelungen war.
Geschenke bekommen ja nor-
malerweise die Geburtstagskin-

der, doch das WOCHENBLATT 
macht zu seinem großen Jubi-
läum ein Geschenk an die gan-
ze Region. Eine ganz besondere 
Jubiläumsausgabe wird am 
kommenden Samstag in die 

Briefkästen des Verbreitungs-
gebiets verteilt, in der es ei-
gentlich gar nicht darum geht 
was einmal war, sondern da-
rum, was heute unsere Region 
so besonders, einzigartig und 

wertvoll macht: unsere Heimat, 
die zu begleiten sich das ganze 
Unternehmen WOCHENBLATT 
eben vor 50 Jahren auf die 
Fahnen geschrieben hat und es 
auch noch heute tut. Weil diese 
Region einen unschätzbaren 
Wert darstellt. Übrigens gibt es 
das WOCHENBLATT noch im-
mer kostenlos für alle Haushal-
te in seinem Verbreitungsge-
biet.

Vom Lieblingsplatz 
zum Comic-Strip

Was macht einen Ort zu einem 
Lieblingsplatz. Richtig – dort 
hat sich etwas ganz Besonderes 
ereignet, es ist ein Ort mit dem 
Menschen eine ganz besondere 
Erinnerung verbinden. Es sind 
auch Orte, die nicht wenige 
Menschen mit besonderer 
Kraftausstrahlung, mit Ruhe, 
mit Inspiration verbinden. Im 
April hatte das WOCHENBLATT 
in seiner Ausgabe die Leser da-
zu aufgerufen, ihre Lieblings-
plätze und die Geschichte da-
hinter einzusenden. Und am 
Samstag können die Leser der 
WOCHENBLATT-Jubiläums-
ausgabe auf eine spannende 
Tour an viele ganze besondere 
Orte gehen. Und viele davon 
stehen ganz bestimmt nicht in 
einem Fremdenführer, so viel 

kann dazu schon mal verraten 
werden. Aber noch nicht mehr.

Interviews mal aus der 
anderen Richtung

Interviews der Redakteure prä-
gen jede Zeitung. Doch in dieser 
Jubiläumsausgabe wurde der 
Spieß einmal umgedreht - das 
Ergebnis ist wahrhaft überra-
schend - wenn sich zum Bei-
spiel zwei Bürgermeister oder 
zwei Unternehmer oder zwei 
Sportler oder gar zwei Künstler 
interviewen. Darüber mehr am 
Samstag. Heimat wird letztlich 
von den Menschen hier in der 
Region gemacht. Wie vielfältig 
Heimat ist, wie unterschiedlich 
die Motive sind, macht die 
»Hommage an die Region« als 
dritter Teil dieser WOCHEN-
BLATT-Jubiläumsausgabe deut-
lich: Den darin vorgestellten 
Menschen und den Lesern wird 
dabei sehr bewusst, dass sie in 
einer ganz besonderen Region 
leben. Und: ein ganz besonderer 
Leckerbissen wird in Form von 
Comics für die Leser in der WO-
CHENBLATT-Jubiläumsausgabe 
aufgetischt - das wird eine rich-
tige Überraschung! Wir alle 
freuen uns auf den kommenden 
Samstag.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Ein Geschenk zum WOCHENBLATT-Geburtstag
Sonderausgabe zum 50. Jahrestag des ersten »WOCHENBLATTs«

So wird die Jubiläumsausgabe des WOCHENBLATTs die Leser der 
Region am Samstag begrüßen. 

Pünktlich zum Ferienbeginn 
startet die neue WOCHEN-
BLATT-Serie »Hegauliebe«. 
Das Ferienmagazin findet von 
nun an wöchentlich, während 
der Ferien, seinen festen Platz 
in der Printausgabe und bietet 
für alle – für Einheimische und 
Touristen, für Kinder und Er-
wachsene, für Aktive und Ge-
nießer – spannende Artikel, 
mitreißende Reportagen, die 
verrücktesten Geheimtipps und 
natürlich jede Menge Freizeit-
tipps für einen unvergesslichen 
Sommer, hier in unserer schö-
nen Region.

Unterteilt in die verschiedenen 
Rubriken »Wasser«, »Berge«, 
»Wandertouren«, »Gruß aus der 
Region«, »Kurzurlaub/Mal raus 
aus dem Alltag«, »Reportagen«, 
»Kreuzworträtsel und Sudoku« 
und »Geheimtipps«, bietet die 
»Hegauliebe« jede Woche aufs 
Neue inhaltlich starke Themen 
und Artikel. Und berichtet wird 
über alles, was die Heimat so 
schön und so einzigartig 
macht. 
Angefangen vom azurblauen 
Vulkansee im hintersten Hegau 
(Geheimtipp in der 2. Ausgabe) 
über »Wasserspielplatz in Ra-

dolfzell wird Erfolgsstory« (1. 
Ausgabe) bis hin zur leckeren 
»Höri-Bülle im Glas« (1. Ausga-
be). 
Handlich kompakt und im 
Halbformat findet das informa-
tive Ferienmagazin in jedem 
Rucksack und in jeder Badeta-
sche seinen Platz und kann 
problemlos ins Frei- oder 
Strandbad mitgenommen wer-
den. 
Wir wünschen viel Spaß beim 
Stöbern, Lesen und natürlich 
beim Entdecken!

Diana Engelmann
d.engelmann@wochenblatt.net

Heimat in Worte gefasst 
Neues Ferienmagazin »Hegauliebe«

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell 
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

RENAULT
Passion for lifeJetzt testen!

Der neue
Renault KOLEOS

Villingen, Radolfzell,
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724
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Schön, dass Michael Butsch die 
Gepflogenheiten des langjähri-
gen BSZ-Rektors Karl Beirer 
beibehalten hat. Bei der Ab-
schlussfeier für verschiedene 
Klassen und Kollegs des Stock-
acher Berufsschulzentrums ver-

zichtete der stellvertretende 
Schulleiter auf abgedroschene 
Phrasen wie »neuer Lebens-
weg«, »entlassen ins Leben« 
oder weise Ratschläge. Er gab 
seinen Schülern eine kleine Ge-
schichte mit auf den Weg. 
Wenn sie clever sind, erinnern 
sie sich von Zeit zu Zeit daran. 
Highlife im Bürgerhaus »Adler 
Post«. An zwei Tagen wurden 

die BSZ-Absolventen mit Mu-
sik, Bewirtung, Lehrergeschen-
ken, Ausflugserinnerungen und 
Gedichten verabschiedet - und 
mit Reden. Michael Butsch er-
zählte von einem Weisen, der 
einen wertvollen Stein an einen 

Wanderer verschenkte. Der 
Wanderer ging, kam aber wie-
der zurück, wollte den Stein 
nicht mehr haben und meinte: 
»Ich möchte etwas Wertvolleres 
von dir. Ich möchte wissen, wo-
her du die Kraft nimmst, mir 
diesen wertvollen Stein zu ge-
ben.« Sinnig und hintersinnig. 
Jeder trage so einen Stein in 
sich, interpretierte Michael 

Butsch, und viele wüssten gar 
nicht, welchen Reichtum sie in 
sich tragen würden. Und noch 
eine Botschaft der Geschichte: 
Der vordergründige Erfolg ist 
nicht immer der nachhaltigste. 
Andere Töne schlug Thomas 

Maly als Elternvertreter an: Er 
warb um Verständnis für seine, 
für ältere Generationen bei den 
Schülern. Von wegen »uncool«! 
»Wir haben in den 80er die 
Coolness erfunden.« Außerdem 
hätte diese Generation die 
Grundlagen für Internet, Face-
book oder Handys gelegt. Also, 
ruhig ein bisschen Respekt vor 
den etwas Älteren! Und, ernster 

meinte Thomas Maly, er hoffe, 
dass er der letzte Elternvertreter 
sei, der vier Schulleiter erlebt 
habe - Karl Beirer, Susanne Fal-
lier, Michael Butsch als Inte-
rimschef und nun neu Claudia 
Heitzer. 
Wohltuend gegen den Zeitgeist 
und »Laissez-faire«-Trend 
stemmte sich Michael Zwinner 
von »Glanbia Nutritionals 
Deutschland« in Orsingen als 
Sprecher der Ausbildungsbe-
triebe: Es gehe darum, alt-be-
währte Tugenden wie Zuverläs-
sigkeit, Pünktlichkeit oder Res-
pekt wieder zu beleben. Daran 
müssten sowohl die nun ausge-
lernten Azubis mit Blick auf ih-
re Nachfolger als auch die Ar-
beitgeber arbeiten: Denn das 
sei das »Fundament der Betrie-
be«. Auch hätten die jungen Er-
wachsenen nun etwas erreicht, 
ihren Abschluss nämlich, doch 
das Lernen gehe weiter. Sie 
sollten offen sein für Fortbil-
dungen und ein lebenslanges 
Lernen. Mit diesem Rüstzeug 
im Gepäck starten die BSZ-Ab-
solventen nun in einen neuen, 
meist nachschulischen Lebens-
abschnitt.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Der Edelstein in uns selbst
BSZ-Abschlussfeiern mit etwas anderen Worten

Stockach

BSZ-Absolventen wurden im Bürgerhaus »Adler Post« in Stockach verabschiedet. swb-Bild: sw

Der Musikverein Wangen lädt 
vom 28. bis 30. Juli vor der Hö-
ri-Strandhalle zum Strandfest 
ein. Am Freitag spielt der Mu-
sikverein Wangen ab 19 Uhr. 
Am Samstag spielen ab 18.30 

Uhr die Blasmusiker »5er Blech« 
und ab 21 »Polkacabana«. Das 
Programm am Sonntag beginnt 
ab 11.30 Uhr mit dem Musik-
verein Hattingen. Infos: www.
musikverein-wangen.de.

Strandfest am See 
Zwei Tage Musik und gute Laune

Öhningen-Wangen

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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Unsere Garten-
baustoffe machen 
glücklich!

 Willkommen in unseren großen

 Gartenbaustoff-Ausstellungen 
in Singen und Stockach!

Singen · Rudolf-Diesel-Straße 12 · Telefon +49 (0) 7731 8744-0
Stockach · Radolfzeller Straße 2 · Telefon +49 (0) 77 71 / 87 76 40-0

www.buecheler-martin.de

Bei uns fi nden kreative Gartenbauer alles was sie brauchen!

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag, 27. Juli 2017      von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,        28. Juli 2017      von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,      29. Juli 2017      von 10.00 bis 15.00 Uhr

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

da freut sich der Mann
Tafelspitz
als Siedfleisch
zart und mager

100 g € 1,59

AKTION
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74

AKTION   AKTION
Hähnchenkeulen

gerne zum Grillen
mariniert

100 g € 0,59

einfach lecker
hauseigener

Rohschneider

100 g € 1,69

etwas besonderes
reine

Rindswurst

Stück € 1,80

die beliebte Vesperwurst
Krakauer
mit Kümmel

100 g € 1,09
die mögen alle

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

die Melone ruft!
Pata Negra Schinken,

Badischer Bergluft
Schinken,

San Daniele Schinken,
Parmaschinken,
Seranoschinken

natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Spargel, gerne
zu Bratkartoffeln

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Cordon bleu / Schnitzel
bratfertig gefüllt, paniert –

für die schnelle Küche

100 g 1,05
Schweinekotelett
mager/durchwachsen, Sie haben die Wahl

100 g 0,79
Rinderbeinscheibe
mit Markknochen inklusiv
100 g 0,79
Rinderroulade
zum selber Füllen oder bereits gefüllt
in drei unterschiedlichen Varianten
100 g 1,48

Lyoner in vielen Varianten
klassisch, Paprika, Pfeffer, Brokkoli,
Ketchup, Kräuterlyoner                                                
100 g 1,10
hauseigene Mettwurst
der würzige Brotaufstrich
100 g 1,00
Rindersalami
100% Rind, magere Rezeptur
100 g 1,89
Hohentwieler Schinkenspeck
dünn aufgeschnitten oder in
Vesperscheiben ein Genuss
100 g 1,70
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Buchstäblich »tierisch gut« 
verspricht der Familienaus-
flug zum Bauernhof »Erlen-
hof« in Stockach-Wahlwies zu 
werden, den der Pestalozzi 
Dorfladen am 1. August von 
10 Uhr bis 12.30 Uhr für alle 
großen und kleinen Tierlieb-
haber anbietet. Auf einem 
Spaziergang zum Bauernhof 
»Erlenhof« lernen die Kinder 
und die Erwachsenen das Pes-
talozzi-Kinderdorf kennen. 
Dort angekommen warten die 
Tiere im Kleintiergehege 
schon auf Streicheleinheiten. 
Ein kleiner Imbiss mit den 
Produkten des Erlenhofes darf 
im Anschluss natürlich auch 
nicht fehlen. Treffpunkt: Pes-
talozzistr. 35, Stockach-Wahl-
wies, Alter: ab etwa fünf Jah-
ren und Erwachsene, Kosten: 
keine, eine Spende für den 
Streichelzoo ist willkommen. 
Mitbringen: bauernhoftaugli-
che Kleidung, Anmeldung: bis 
Montag, 31. Juli, unter mail 
@pestalozzi-kinderdorf.de 
oder unter Telefon 07771/ 
8003124.

TIERISCH GUT

Bodman-Ludwigshafen

Zehn Frauen und Männer und 
ihr Begleittross von weiteren 18 
Personen des Turnvereins Lud-
wigshafen 1911 fiebern zusam-
men mit ihren Fans dem sport-
lichen Großereignis entgegen, 
auf das sie seit gut eineinhalb 
Jahren hingearbeitet haben. 
Vom 26. bis 30. Juli findet in 
Oslo und anderen Wettkampf-
orten die dritte Weltmeister-
schaft des Turn-Weltverbandes 
(FIG) für Showgruppen statt. 
Der offizielle Titel lautet »World 
Gym For Life Challenge«, und 
der Weltmeister im Vereinstur-
nen im Breitensport ist ein 
heißbegehrter Titel unter 
Hobbyturnern. Bei einer Gene-
ralprobe haben die Wettkampf-
teilnehmer unter Leitung von 
Alessandro und Michaela Ri-
baudo der Öffentlichkeit ihren 
Showteil vorgeführt und das 
letzte Training vor dem Abflug 
gen Norwegen absolviert. »Am 
Donnerstag, 27. Juli, haben wir 
unseren Auftritt«, erklärt der 
Vorsitzende des Turnvereins 
Klaus Lembcke. Die Stirnseite 
der Turnhalle bei der Schule ist 
rappelvoll besetzt. Sehr viele 
Kinder sitzen dicht an dicht in 
den ersten drei Reihen, die bis 
an die Sportfläche heranrei-
chen. Die Erwachsenen füllen 
die Tribüne bis zum hintersten 
Platz. »Wenn sie diesen Rü-
ckenwind in Oslo bekommen, 

dann kommen sie ganz weit 
nach vorn«, bemerkt ein Kenner 
zu seinem Nachbarn. Die Besu-
cher sind begeistert und ap-
plaudieren minutenlang. Tur-
nerische Elemente an und auf 
den Barren, auf dem Pilz und 
Hebefiguren in unterschied-
lichsten Stellungen prägen die 
Showteile. Tänzerische Beweg-
lichkeit an und mit weißen Tü-
chern, die die beiden hinterei-
nander stehenden Barren ver-
kleiden und seitwärts nach vor-
ne kunstvoll von den Damen 
gewunden werden, faszinieren 

das Publikum. Mehrere Höchst-
schwierigkeiten seien in die 
Präsentation eingebaut, erklärt 
Michaela Ribaudo und versucht 
dem Laien den Handstand auf 
getragenem Spagat zu erklären, 
indem sie gekonnt ein Strich-
männchenbild auf das Papier 
wirft. Nur fünf Minuten haben 
die Blues Brothers (and Sisters) 
Zeit, die Jury der FIG zu über-
zeugen. Gold, Silber oder Bron-
ze? Wenn der allgemeine Ein-
druck, der Unterhaltungswert, 
die Innovation wie Originalität 
und Vielseitigkeit und die Tech-

nik mit Qualität und Geschick-
lichkeit die Jury so überzeugen 
wie das sonntägliche Publikum, 
dann kommen sie mit Lorbeer-
kränzen nach Ludwigshafen 
zurück. Und wenn nicht? Dann 
war es das wert, mit dabei ge-
wesen zu sein. Der Rückenwind 
aus Ludwigshafen und die auf-
munternden Worte von Bürger-
meister Matthias Weckbach zu-
sammen mit dem Können und 
dem Engagement der Blues 
Brothers werden es richten.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Turnen, Tanz und Unterhaltung
Showtruppe Blues Brothers im Wettkampffieber

Bodman-Ludwigshafen

Teamleiter Alessandro Ribaudo (vorne links) hat mit seiner Showtruppe einen Auftritt voller Dynamik, 
turnerischer Präzision und hohem Unterhaltungswert einstudiert und alle hoffen auf ein gutes Abschnei-
den bei der Weltmeisterschaft in Oslo. swb-Bild: wh 

Wer Lust hat, die schnellste 
Ballsportart der Welt kennen-
zulernen, ist beim viertägigen 
Badminton-Schnupperkurs 
vom 31. Juli bis 4. August rich-
tig. Von 18 Uhr bis 20 Uhr ver-
mitteln erfahrene Trainer und 
Spieler den Teilnehmern den 
Spaß an diesem Spiel und zei-
gen ihre Tricks. Schläger und 
Bälle können gestellt werden. 
Achtung: Der Kurs findet nur 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag statt. Veranstalter 
ist der TV Jahn 08 Zizenhau-
sen, Abteilung Badminton. 
Treffpunkt ist die Jahnhalle 
Stockach, Alter: ab sechs bis 99 
Jahre (Eltern dürfen gerne mit-
spielen). Anmeldung und Infos: 
badminton@ziegenpeter.de.

Bühne frei für 
Badminton

 Die Stadtbücherei Stockach 
zeigt am Mittwoch, 2. August, 
für Kinder ab vier Jahren in der 
Salmannsweilerstr. 1 von 10 
Uhr bis 11 Uhr das Bilderbuch-
kino »Der Löwe und der Hase«. 
Zum Inhalt: Jetzt reicht’s! Die 
Tiere wollen nicht länger unter 
den Streichen des fiesen Löwen 
leiden und schalten eine An-
nonce im Internet. Ob sich je-
mand meldet, der es mit dem 
tyrannischen Löwen aufneh-
men kann? Anmeldung unter 
Telefon 07771/802300.

Fieser Löwe und 
mutige Tiere

 Die Turngemeinde Stockach 
veranstaltet am Mittwoch, 2. 
August, von 18 Uhr bis 20 Uhr 
einen Volleyball-Tag. In drei 
Hallenteilen können die Regeln 
und Grundfertigkeiten dieser 
Sportart spielerisch erlernt wer-
den. Alles was man dazu benö-
tigt, ist das Interesse am Sport. 
Treffpunkt: Jahnhalle Stock-
ach, Alter: 11 bis 18 Jahre, mit-
zubringen sind Hallenschuhe 
und Sportbekleidung, Kosten 
entstehen keine. Anmeldung 
bei Andre Wahl, Telefon 
0172/4218583 oder an-
dre.wahl@gmx.net.

Schnupperkurs
Volleyball

Stockach

 Am Freitag, 4. August, wird das 
Freibad Stockach wieder in ein 
Open-Air-Kino verwandelt. Ge-
zeigt wird dabei der Kinohit 
»Findet Dorie«. Einlass ist um 
20.30 Uhr, Filmbeginn um 
21.30 Uhr. Karten gibt es im 
Vorverkauf an der Kasse des 
Freibades. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter 
www.stadtwerke-stockach.de.

»Findet Dorie«
im Freibad

Stockach

Stockach

Stockach

Zahlreiche Stromausfälle, um-
gestürzte Bäume, umherflie-
gende Gegenstände und teil-
weise überflutete Straßen: Das 
Unwetter, das am Freitagabend 
im westlichen Bodenseeraum 
und im Hegau tobte, hinterließ 
eine Schneise der Verwüstung. 
In Zusammenhang mit der Un-
wetterlage erreichte die Polizei 
in der Zeit von 20.45 Uhr bis 23 
Uhr eine Vielzahl von Notru-
fen. Feuerwehr und Polizei wa-
ren in diesem Zeitraum im 
Dauereinsatz. Besonders be-
troffen waren dabei erneut 
auch Teile von Ludwigshafen. 
Dutzende Keller liefen voll, zu-
dem machten Wassermassen, 
Schlamm und Geröll auf der 
Fahrbahn die Durchfahrt un-
möglich, so dass die Ortsdurch-
fahrt aus Richtung Stockach 
gesperrt werden musste. Über 
100 Feuerwehrleute auch aus 
den Nachbarorten waren die 
ganze Nacht im Einsatz. 
Im Bereich von Sipplingen kam 
es auf der B 31 zu Hangrut-
schungen, so dass die Fahrbahn 
zeitweise gesperrt werden 
musste. Ebenfalls gesperrt wur-
de die B 31 zwischen Stockach 
und Überlingen, da die Fahr-
bahn an mehreren Stellen über-
flutet und mit Schlamm be-
deckt war. »Der Starkregen 
wurde von Sturmböen begleitet 
und traf unsere Gemeinde um 
ca. 21.15 Uhr. Insgesamt 76 

Einsätze – ohne Straßen – wur-
den bis ca. 4.30 Uhr geleistet. 
Die Bilanz ist verheerend: zwei 
Erdrutsche zwischen Sipplin-
gen und Ludwigshafen, viele 
entwurzelte Bäume, stillgeleg-
ter Bahnverkehr, unzählige 
vollgelaufene Keller, Unterfüh-
rungen und Tiefgaragen«, 
schrieb dazu Bürgermeister 
Matthias Weckbach auf Face-
book. »Die Regenmassen bahn-
ten sich ihren Weg in Richtung 
See. Die Stockacher Straße 
wurde mit ihrem riesigen Ein-
zugsgebiet und sehr viel Re-
genwasser beaufschlagt, das 
sich mit dem Wasser der Berg-
straße und dem Baugebiet Hai-
den vermischte. Der Grobre-
chen des hochwassersicher aus-
gebauten Gießbach setzte sich 
mit Ästen und Bäumen zu. Des-
halb floss ein Teil des Regen-
wassers nicht durch die 1,60 

Meter großen Rohre, sondern 
über die Haldenhofstraße ab. 
Aus den Bereichen Haiden und 
Gießbach wurde Geröll durch 
Ludwigshafen geführt. Die 
Bahnhofstraße stand nach Au-
genzeugenberichten etwa einen 
Meter unter Wasser«, berichtete 
der Rathauschef weiter. Darü-
ber hinaus teilte er »allen Kriti-
kern des Baugebiets Haiden« 
mit, »dass die Dämme in der 
Schorenstraße gehalten haben. 
Die Kaskadenbecken in der 
Stockacher Straße haben eben-
falls gehalten. Doch diese Was-
sermassen konnten auch sie 
nicht zurückhalten. Zu diesem 
Unglück wäre es genauso ohne 
Baugebiet Haiden gekommen.« 
Brenzlig war die Lage in der ge-
samten Region auch im Bereich 
der Schienen, wie die Bundes-
polizei mitteilte: So seien meh-
rere Zugstrecken wegen umge-

stürzter Bäume, unterspülter 
Gleise sowie beschädigter Ober-
leitungen vorübergehend ge-
sperrt worden. In Sipplingen 
rutschte sogar eine Schlammla-
wine über die Gleise, die jedoch 
trotzdem befahrbar blieben. 
Als Vorsorge für weitere Stark-
regen wurden in Ludwigshafen 
Schlauchleitungen verlegt, die 
Straßensperrungen erforderlich 
machen, wie die Gemeinde auf 
ihrer Homepage mitteilt. »Es ist 
selbstverständlich, dass diese 
zu beachten sind und jede Ma-
nipulation an den Installatio-
nen zu unterbleiben hat. Wir 
bemühen uns, einer Wiederho-
lung der Ereignisse vorzubeu-
gen – einen vollständigen 
Schutz kann es aber nie geben«, 

heißt es dort weiter. Darüber hi-
naus rät die Gemeinde derzeit 
davon ab, den Wald zu besu-
chen, da auch Wanderwege und 
Bäume beschädigt worden sei-
en. Zudem bittet sie Spazier-
gänger, sich von beschädigten 
Bäumen fernzuhalten. 

Beratung im Gemeinderat
Der Gemeinderat von Bodman-
Ludwigshafen beriet gestern 
Abend intensiv über eine Be-
schleunigung des hochwasser-
sicheren Ausbaus des Mühl-
bachs. Zudem wurde über wei-
tere Konsequenzen aus dem 
Unwetter diskutiert. Mehr dazu 
gibt es in der nächsten Ausgabe 
des WOCHENBLATTs.

redaktion@wochenblatt.net

Schlammlawinen und vollgelaufene Keller
Unwetter richtet in der Gemeinde Bodman-Ludwigshafen erheblichen Schaden an

Bürgermeister Matthias Weckbach war den ganzen Samstag in 
Ludwigshafen unterwegs, um die Aufräumarbeiten mit zu koordi-
nieren. Im Hindergrund das Baugebiet »Haiden«, das trotz der in-
zwischen errichteten Dämme erneut übergelaufen ist. 

swb-Bilder: of

Bagger im Baugebiet »Haiden«.



REGION STOCKACH
Mi., 26. Juli 2017 Seite 4

Eigeltingen: 
Öffentliche Gemeinderatssit-
zung
Mo., 31.7., 20 Uhr.

Katholische Jugend
Ferienlager vom 31.7.-11.8.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 29./30.7.2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.

»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 29./30.7.2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe., 18 Uhr hl. 
Messe in polnischer Sprache.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse.
»Schwackenreute«: So., 9.30 
Uhr hl. Messe.

»Seelsorgeeinheit See-End«:

 »Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 29./30.7.2017: 
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Vereine

Termine

Kirchen

Zur Einweihung der neuen 
Werkhalle und zum Tag der of-
fenen Tür präsentierte sich die 
»PulverTec KLK GmbH« im Ge-
werbegebiet Hinterhofen in Ei-
geltingen im sonntäglichen 
Kleid. Der Andrang war riesig 
und Geschäftsführer Hubert 
Keller und sein Team waren mit 
Begrüßen und Willkommenhei-
ßen beschäftigt. Gut 100 Perso-
nen fanden sich zur Eröffnung 
und den Reden ein. Vor der 
Halle standen in der morgend-
lichen Sonne viele Tische und 
Bänke, deren Gäste von den 
Kegelbrüdern »Die Glorreichen 
12« bewirtet wurden. Nach den 
Reden fanden fast im Stunden-
takt Führungen durch die Halle 
statt, in denen Hubert Keller die 
Funktionen seines Betriebes er-
läuterte.
Sowohl Landrat Frank Häm-
merle als auch Bürgermeister 
Alois Fritschi lobten den Mut 
zu dieser speziellen gewerbli-
chen Ansiedlung und damit die 
Schaffung neuer Arbeitsplätze. 

Beide betonten die Wichtigkeit 
eines schnellen Internetan-
schlusses für ein modernes und 
überregional tätiges Unterneh-
men. Und die Technik der Me-
tallbeschichtung und Strahlen-
technik der Firma »PulverTec« 
ist auf dem neuesten Stand. 
Die neue Werkshalle mit ihren 
drei Arbeitskabinen für Strah-
len, Waschen, Pulverapplikati-
on und dem Einbrennofen ist 
auf Zukunft und Wachstum 
ausgerichtet. Auf einer Grund-
fläche von rund 1.200 Quadrat-
metern bauen sich 12.100 Ku-
bikmeter umbauten Raumes 
auf. 
750 Kubikmeter Beton wurden 
eingebaut, 40 Tonnen Baustahl 
und 80 Tonnen Profilstahl ver-
baut. Neben diesen Zahlen wies 
Architekt Jörg Fiedler auf die 
einfache, aber wirtschaftliche 
Gestaltung der Halle im vorge-
gebenen Kostenrahmen hin 
und betonte die unfallfreie 
Bauzeit. Vom Beginn der Pla-
nungsphase im August 2015 bis 

zur Fertigstellung der Außen-
anlagen im März 2017 sei ein 
durchschnittlicher Zeitverlauf 
gegeben, auch wenn die Brand-
schutzplanungen, der Schall-
schutz sowie der Hochwasser-
schutz wegen des naheliegen-
den Krebsbaches besondere Ab-
stimmungen mit dem Landrats-
amt Konstanz notwendig ge-
macht hätten. 
Die zu bearbeitenden Werkstü-
cke aus Stahl, Aluminium, ver-
zinktem Stahl, Messing oder 
anderem elektrisch leitfähigen 
Material können geschliffen, 
gestrahlt oder gereinigt werden, 
werden auf Tropfnasen geprüft 
und geputzt und kommen dann 
in die Pulverbeschichtung, der 
sogenannten Applikation. 
Das elektrostatisch geladene 
Farbpulver (über 250 vorgehal-
tene Farben) bleibt auf den 
elektrisch leitfähigen Werkstü-
cken haften und diese werden 
dann bei bis zu 220 Grad etwa 
20 Minuten lang im Einbrenn-
ofen behandelt. Ob Balkonge-
länder, Rosetten, die Blumen 
und Hufeisen für die Tagesbe-
sucher, oder große Maschinege-
häuseteile bis zu 6.300 Kilo-
gramm und 10 Metern Länge 
oder Stahltore und Autofelgen 
aus Aluminium in tiefstem Rot 
beschichtet: PulverTec macht‘s 
möglich.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net

Moderne Metallbeschichtung 
 Farbenfroh und wertbeständig in Eigeltingen

Eigeltingen

Bürgermeister Alois Fritschi (links) bedankte sich namens der Gemeinde Eigeltingen und seiner Gemein-
deräte bei Geschäftsführer Hubert Keller (2.v.l.) mit einem Geschenk für die Ansiedlung der Firma »Pul-
verTec KLK GmbH« im Gewerbegebiet Hinterhofen und bei dem Ehepaar Kleiner (rechts) für die Bauherr-
schaft der Werkhalle. swb-Bild: wh

 175 Schüler setzten in der 
Jahnhalle Stockach für sich 
selbst und ihre Eltern einen ers-
ten Schlusspunkt. Die erste 
schulische Suche war erfolg-
reich, und der Spekulation der 
Abschlussnoten mit dem Ab-
schluss-Zeugnis ein wirksames 
Ende gesetzt. Aus den Ab-
schlussschülern des »Schulver-
bunds Nellenburg Stockach«, 
dem Zusammenschluss von 
Haupt-, Werkreal- und Real-
schule, ragten junge Menschen 
hervor: 35 Lobe für Gesamtleis-
tungen im Notenbereich von 
1,6 bis 2,0 und 18 Preise für 
sehr gute Leistungen im Be-
reich zwischen 1,0 und 1,5 
durfte Rektorin Beate Clot, as-
sistiert von ihrem Stellvertreter 
Jochen Schmid und Kollegin 
Tina Sorga, zusammen mit den 
Zeugnissen verteilen. 
Mit 53 Auszeichnungen heims-
ten rund 30 Prozent der Schüler 
Auszeichnungen ein. Und an 
erster Stelle standen Carmen 

Böhlke mit dem besten Haupt-
schulabschluss (1,9), Julian 
Schmid als bester Werkreal-
schüler (1,5) und Selina Stem-
mer und Daniel Grimm als bes-
te Realschüler (jeweils 1,3). 
Die organisierenden Schüler 
hatten ihr Motto mit Blick auf 
einen schwäbischen und doch 
so weltverbundenen Dichter 
gewählt. Schon Nobelpreisträ-
ger Hermann Hesse hatte die 
Erkenntnis geprägt, dass jedem 
Ende ein neuer Anfang inne-
wohne. Und um dieses Thema 
rankten sich die Reden von 
Bürgermeister Rainer Stolz, El-
ternvertreterin Bettina Ullrich, 
der Vertreterin des Förderverei-
nes Christina Wiggenhauser 
und der Rektorin Beate Clot.
 Und Schülervertreterin Chantal 
Mazik konnte zum Schluss ih-
rer Worte die Freudentränchen 
nicht unterdrücken. Freude, Er-
leichterung, Zuversicht und die 
Erkenntnis, dass die »Schüler 
am Ziel sind und die Lehrer 

vielleicht am Ende«, das alles 
ließ die Gefühle aufwallen. 
Bürgermeister Stolz rief den 
Schülern, Eltern, Gästen und 
Lehrern nicht nur zwei alte 
Sprichwörter in Erinnerung: 
»Man soll Feste feiern, wie sie 
fallen« und »Jeder ist seines 
Glückes Schmied«. Er zitierte 
auch eingehend die mottobezo-
gene literarische Fundstelle bei 
Hermann Hesse. 
Das zugehörige Gedicht »Stu-
fen« mit seinem Anfang, dem 
ein Zauber innewohnt, ließ 
auch Beate Clot zum Abschluss 
anklingen. Zwar gehe etwas 
Bekanntes jetzt zu Ende, denn 
die Strukturen, die Rituale und 
die Routine der Schule ver-
schwänden und an deren Stelle 
trete etwas Neues. Dazu gehöre 
nicht nur der weitere schulische 
oder berufliche Weg, sondern, 
was wohl noch wichtiger sei, 
das Erwachsenwerden. 

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net

Der ewige Zauber des Anfangs
»Schulverbund Nellenburg« feiert Abschlussklassen

Zusammen mit Konrektor Jochen Schmid, Tina Sorga und Rektorin Beate Clot (v.l.n.r.) stellten sich die 
Preisträger des Schulverbunds Nellenburg zum Schlussbild. swb-Bild: wh

 Mach‘ mal Pause! Das muss 
auch sein, denkt sich das 
Stockacher UmweltZentrum zu 
Recht und macht deswegen 
während der Sommerferien in 
der Zeit von Montag, 7. August, 
bis einschließlich Freitag, 1. 
September, Urlaub. Bei Fragen 
zu Themen wie Abfall und 
Wertstoffhof oder Wespen ist 

während dieser Zeit Annett 
Sauter von der Stadt Stockach 
unter der Telefonnummer 
07771/80 21 46 Ansprechpart-
nerin. Zu vielen anderen Fra-
gen stehen die Kontaktperso-
nen unter www.uz-stockach.de 
auf der Homepage der Einrich-
tung. Dazu zählen Fragen wie 
»Was mache ich, wenn ich eine 

Fledermaus oder einen verletz-
ten Vogel gefunden habe?«. Bis 
Freitag, 28. Juli, und ab Mon-
tag, 4. September, ist das Um-
weltZentrum in der Gaswerk-
straße 17 in 78333 Stockach 
unter der Rufnummer 07771/49 
99, der Faxnummer 07771/91 
74 07 oder info@uz-stock-
ach.de erreichen. 

UmweltZentrum macht Pause

Stockach

Stockach

Schwackenreute
DORFGEMEINSCHAFT
St.-Anna-Fest, So., 30.7., 11 Uhr.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Seniorenausflug zur Burg Ho-
henzollern Di., 8.8. Anmeldung 
bis Donnerstag, 3.8., unter Te-
lefon 07771/918910.

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

29./30.07.2017
Dr. Kreuzer + Bertsche,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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»Walk of Fame – Zeit für neue 
Stars«, war das Motto bei der 
Zeugnisübergabe der Gerhard 
Thielcke Realschule kürzlich im 
Milchwerk. Die Eltern, alle 
Freunde und Bekannten waren 
zum Schulschluss gekommen 
um ihre Abgänger gebührend 
zu feiern. Mit einem starken 
Unterhaltungs- und Showpro-
gramm erinnerten die Schüler 
der zehnten Klassen an ihre 
Schulzeit. Das Programm be-
gann mit dem Einzug der Ab-
schlussschüler. Danach forder-
ten einige Schüler eine Lehrer-
auswahl zum Quizduell. Zu-
mindest stand im Programm 
»Schlage die Lehrer«, doch die 
Lehrercrew war zu stark und 
die Fragerunde endete remis. 
Etwas ganz Besonderes war ei-
ne Schwarzlichtshow und mit 
dem Hit »Final Countdown« der 
schwedischen Hard-Rock Band 
Europe leitete das Schulorches-
ter zur Rede der Schulleitung. 
Schulleiterin Gabriele Wiede-
mann äußerte ihre Gedanken 
zum Motto. Sie evaluierte mög-
liche Wege zum Ruhm und 
analysierte die Perspektiven der 
»neuen Stars«. Jedem Schüler 
wünschte sie, dass er seine Be-
gabung und sein Glück findet 

und sagte: »Ihr könnt sogar zu 
einem Fixstern werden. »Die 
Voraussetzungen dafür sind 
Persönlichkeit, Wertschätzung 
und Toleranz«. Das Schulor-
chester interpretierte »We are 
the champions« und die Schul-
sprecherinnen Alissia Monfer-
rini und Daisy Otieno bedank-
ten sich bei der SMV und den 
Lehrern für die Zusammenar-
beit. Den Abend moderierten 
Annelie Jablonski und Max 
Scheu. 
Mit der Zeugnisübergabe be-

scheinigte die Schulleitung eine 
gute und solide Gesamtleistung 
aller Schüler. Immerhin, mehr 
als hundert Schüler lagen mit 
ihrem Notendurchschnitt bei 
maximal 2,8. Für 23 Schüler 
gab es ein Lob (Durchschnitt 
2,0 bis 2,3). Die Schulleitung 
vergab achtzehn Schulpreise 
für einen Notenschnitt von 1,0 
bis 1,9. Das beste Ergebnis er-
zielte Hanna Züfle mit dem 
Schnitt von 1,1. Den Sonder-
preis für bildende Kunst erhielt 
Mira Hoschka, den Musikpreis 

Sarah Hof und der Schulsozial-
preis ging an Celine Hartmann. 
Für herausragende Leistungen 
im Fach Geschichte wurde 
Christian Florea ausgezeichnet. 
Der in diesem Jahr ins Leben 
gerufene OB Preis für besonde-
re Schulleistungen ging an 
Hanna Züfle und Loris Graf. 
Zur Überraschung aller Schüler 
und der Schulleitung über-
reichte Oberbürgermeister Mar-
tin Staab den Sonderpreis per-
sönlich. 

Achim Holzmann

Die neuen Stars auf dem Weg zum Ruhm
Zeugnisübergabe der Gerhard Thielcke Realschule

105 Schüler der zehnten Klassen der Gerhard Thielcke Realschule bekamen kürzlich im Milchwerk ihre 
Abschlusszeugnisse. Die Schulleitung vergab achtzehn Schulpreise für den Notenschnitt von 1,0 bis 1,9 
und 23 Lobe für Notendurchschnitte von 2,0 bis 2,3. swb-Bild: hz

Radolfzell 

Der Herbst-Kinderkleidermarkt 
in Markelfingen findet am 
Samstag, 9. September, von 
9.30 bis 11.30 Uhr statt. Einlass 
für Schwangere ist bereits ab 
9.10 Uhr. Die Anmeldung in 
diesem Jahr ist nur am 28. Juli 
von 18 bis 21 Uhr möglich: 
Verkäufer mit bereits vorhan-
dener Kundennummer melden 
sich unter www.kleidermarkt-

markelfingen.de (Nummern-
Abfrage ab sofort per Email 
möglich unter: kleidermarkt-
markelfingen@web.de) und 
Neukunden melden sich per 
E-Mail an kleidermarkt-mar-
kelfingen@web.de an. Ohne 
Anmeldung kein Verkauf mög-
lich. Weitere Informationen 
gibt es unter www.kleider
markt-markelfingen.de. 

Alles für das Kind
Kleinkindermarkt in Markelfingen 

Markelfingen 

Bei einem Unfall, der sich am 
Samstag gegen 11.50 Uhr im 
Nahbereich vom Campingplatz 
Horn ereignete, wurde ein 
63-jähriger Radfahrer schwer 
verletzt. Dies teilte die zustän-
dige Polizei in einer Erklärung 
an die örtlichen Medien mit. 
Der Radfahrer befuhr den 
Strandweg und wurde von ei-
nem von rechts kommenden 
Wohnmobil, dessen Vorfahrt er 
missachtete, frontal erfasst, 
heißt es in der Pressemitteilung 

der Polizei weiter. Er prallte an-
schließend gegen einen Zaun 
und erlitt dadurch sehr schwere 
Verletzungen. 
Nach einer Erstversorgung 
durch den Rettungsdienst wur-
de der Mann mit einem Ret-
tungshubschrauber in eine Kli-
nik transportiert.
Bei dem Unfall entstand Sach-
schaden in Höhe von insgesamt 
rund 4.000 Euro, gab die Poli-
zei weiter bekannt.

redaktion@wochenblatt.net

Horn 

Radfahrer prallt
gegen Wohnmobil
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

eine Einzelfahrt für einen 
Euro mit dem Stadtbus Ra-
dolfzell und eine verlänger-
te Verbindung der Ortsteile 
mit dem Anruf-Sammeltaxi.
Wir denken, für Radolfzel-
ler Bürgerinnen und Bürger 
stellt der Stadtbus ein 
attraktives Verkehrsmittel 
dar. Steigen Sie ein …

Ihr 

Andreas Reinhardt

// HOTEL K99 UND STADTWERKE RADOLF-  
 ZELL SETZEN AUF ELEKTROMOBILITÄT

Die Stadtwerke Radolfzell engagieren sich seit einiger Zeit aktiv für den 
Aufbau einer Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in Radolfzell, daneben 
gibt es beim Kauf eines E-Bikes einen attraktiven Bonus. In Verbindung mit 
der Stromproduktion aus erneuerbaren Energien lässt sich mit Elektromo-
bilen somit aktiv Klimaschutz durch CO2-Vermeidung betreiben.

Ein wichtiger Mitstreiter in Sachen Elektromobilität ist das Hotel K99. Be-
sitzer von E-Bikes, Smartphones und Tablets mit leeren Akkus wird hier ein 
Lächeln ins Gesicht gezaubert. Direkt vor dem Hotel in der Kasernenstraße 
stellte Inhaber Markus Kümmerle zusammen mit den Stadtwerken Radolf-
zell eine Ladestation mit vier Schließfächern für seine Gäste kostenfrei zur 
Verfügung. Verschiedene USB-Anschlüsse ermöglichen es, jeden Gerätetyp 
anzuschließen und aufzuladen. Wer noch kein E-Bike seins nennt, kann 
im Hotel mit einem gemieteten E-Bike auf den Geschmack der Elektro-
mobilität kommen. In der hoteleigenen Tiefgarage stehen den Gästen mit 
Elektrofahrzeugen zudem Ladepunkte zur Verfügung.

//  ZELLER APP - RADOLFZELL TO GO

In knapp zwei Wochen zeigt sich Radolfzell von seiner digitalen Seite. Ab 
Mitte August steht die kostenfreie App „Zeller App“ als mobiler Begleiter 

Mit dem Stadtbus zu fahren lohnt sich jetzt richtig, die Tarife werden zum 
1. August deutlich gesenkt

// STADTBUS-TARIFE WERDEN 
 DEUTLICH GESENKT - ANRUFSAMMELTAXI  
 ERWEITERT FAHRPLAN
Ab 01. August lohnt sich die Fahrt mit dem Stadtbus Radolfzell richtig. Wer 
entspannt und ohne Parkplatzsuche zum Shoppen fahren möchte, kommt 
für nur 1 Euro (Kinder 50 Cent) in die Stadt. Auch für die Monats- und Jah-
reskartenbesitzer wurden die Tarife gesenkt. Schülermonatskarten kosten 
nun 25,- Euro statt 30,- Euro; Senioren bezahlen statt 36,- Euro nur noch 
32,- Euro im Monat. Von der Preissenkung profitieren auch Berufspendler 
mit einer Jahreskarte, die um 50 Euro auf 380,- Euro gesenkt wurde. 

Einen besonderen Mehrwert erhalten die Radolfzeller Ortsteile mit dem 
Anruf-Sammeltaxi (AST). Auf Wunsch vom Jugendgemeinderat und dem 
Seniorenrat verlängert sich der Buslinienverkehr auf den Linien 6, 7 und 8 
von Freitag bis Sonntag. Wer hier nach den regulären Buslinienzeiten eine 
Verbindung vom Ortsteil in die Stadt oder zurück benötigt, wird mit dem 
AST bestens bedient - und das zu den gesenkten Stadtbus-Tarifen. Ein An-
ruf 30 Minuten vor der im AST-Fahrplan ausgewiesenen Zeit bei der AST-
Zentrale unter 07732 8008-777 genügt. Weitere Informationen erhält man 
auf der Webseite der Stadtwerke Radolfzell.

im Alltag im AppStore und 
GooglePlay zur Verfügung. Sie 
bietet eine große Themenviel-
falt von topaktuellen Neuig-
keiten in und um Radolfzell, 
einen Veranstaltungskalender, 
Fahrplanauskunft und viele 
weitere Angebote. 

Mehr dazu in der nächsten 
„Stadtwerke Aktuell“-Ausgabe 
im August. Lassen Sie sich 
überraschen.

Markus Kümmerle und Andreas 
Reinhardt mit E-Bikes von 
Zweirad Joos vor der neuen E-
Ladesäule am Hotel K99
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Hilzingen

Singen

Bei der Mitgliederversammlung 
von Haus und Grund e.V. hielt 
Geschäftsführer Hans Zimmer-
mann eine sehr emotionale Ab-
schiedsrede in den Räumen des 
Sparkassengebäudes. Nach 
über 40 Jahren Tätigkeit wird 
er sich zurückziehen und in den 
Ruhestand treten. »Ich freue 
mich, dass ich in all den Jahren 
so vielen Menschen mit mei-
nem Rat helfen konnte«, erzähl-
te er den anwesenden Mitglie-
dern. Stolz klang in seiner 
Stimme mit, als er schließlich 
seinem Sohn Florian Zimmer-
mann alles Gute für die Zu-
kunft wünschte, der nun die 
Nachfolge antritt.
Zuvor hatte Hans Zimmermann 
in seiner Funktion als Ge-
schäftsführer zum letzten Mal 
seinen Bericht abgegeben. In 
diesem konnte er auf die hohe 
Mitgliederzahl verweisen, die 
2017 knapp über 2000 lag. Als 
Zimmermann seine Tätigkeit 
1978 begann, hatte der Verein 
gerade mal 800 Mitglieder.
Geleitet wurde die Versamm-
lung vom 1. Vorsitzenden 
Bernhard Hertrich, der in seiner 
Einführungsrede scharf die 
Mietpreisbremse sowie deren 
politischen Befürworter kriti-
sierte. Bauen sei durch die un-
selig wiederholte Verschärfung 
der Energieeinsparverordnung 

zu teuer geworden und »dersel-
be Gesetzgeber, der danach 
schreit, es müsse Mietraum zu 
vernünftigen Preisen zur Verfü-
gung gestellt werden, ist der 
gleiche, der die Baukosten und 
damit die Mieten in die Höhe 
treibt.« 
Schatzmeister Markus Pfoser 
freute sich in seinem Kassenbe-
richt über stetig steigende Ein-
nahmen und ein positives End-
ergebnis. 
Gewählt per Handzeichen wur-
den auf die nächsten drei Jahre 
zum 1. Vorsitzenden Bernhard 
Hertrich und zum 2. Vorsitzen-
den Pius Netzhammer. Schatz-

meister wurde Markus Pfoser 
und Schriftführer Wolfgang 
Welle. 
Als Beiräte wurden Heidi Bür-
ding, Wolfgang Gebhart, Klaus 
Heinemann, Konstantin Wint-
ter sowie Ulricke Sauter-Steidle 
gewählt. Kassenprüfer wurden 
Stefan Andelfinger und Hart-
mut Rachow.
Neben Hans Zimmermann ver-
abschiedete Hertrich auch die 
Beiratsmitglieder Ingbert Wä-
geler, sowie Lothar Reckziegel, 
die sich beide für diese Tätig-
keit nicht mehr zur Verfügung 
stellten. Uwe Johnen

redaktion@wochenblatt.net

Viel Lob bei Haus und Grund
Hans Zimmermann nach über 40-Jahren in Ruhestand

Rielasingen-Worblingen

Dem Start des Bürgerbusses in 
Rielasingen-Worblingen steht 
nichts mehr im Wege. Am Mitt-
woch konnten vor dem Rathaus 
die beiden Busse im Vorfeld der 
Gemeinderatsitzung kurz vor-
gestellt werden. Derzeit sind die 
Busse noch weiß, der Gemein-
derat sollte noch über die wei-
tere Farbgebung entscheiden, 
da auf den Bussen noch die 
Signets der Sponsoren platziert 
werden sollen. Nach längerer 
Diskussion, in der von einem 
Gemeinderat auch angeregt 
wurde, lieber gleich auf Wer-
bung auf den Bussen zu ver-
zichten und zur Finanzierung 

des Bürgerbusses einfach auf 
eines der Gutachten zu verzich-
ten, entschied sich der Gemein-
derat mehrheitlich für ein zar-
tes Grün mit Verlauf, mit dem 
die beiden Bürgerbusse nun in 
Erscheinung treten sollen. Der 
Verein »Bürgerbus 3 Rosen«, 
der die Fahrer stellt und die 
zwei Buslinien bedient, hatte 
für die beiden Fahrzeuge be-
reits einige Sponsoren gefun-
den, die dort dann mit ihren 
Logos platziert werden. Wie der 
Vorsitzende des Bürgerbus-Ver-
eins, Udo Heggemann, sagte, 
wird der Bürgerbus wie geplant 
am 1. August in der Gemeinde 

seinen Betrieb aufnehmen. 
Vom Zentrum am Edeka-Markt 
im Gewerbebiet fährt der Bus 
dann in zwei Linien durch Rie-
lasingen und durch Arlen und 
Worblingen mit einem dichten 
Netz an Haltestellen. Der Lini-
enplan ist auf der Homepage 
des Vereins unter www.bürger
bus-3rosen.de aufgeführt, soll 
aber noch anderweitig kommu-
niziert werden. Für den 9. Sep-
tember ist ein Bürgerbus-Fest 
angekündigt, um das besondere 
Angebot in der Gemeinde noch 
bekannter zu machen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net 

Bürgerbusse sind startklar 
für den 1. August

Vor der Gemeinderatsitzung am Mittwoch stellten Mitglieder des Vereins »Bürgerbus 3 Rosen« den Ge-
meinderäten die beiden fertiggestellten Bürgerbusse vor. Swb-Bild: Verein

Verabschiedung: Florian Zimmerman, Bernhard Hertrich, Lothar 
Reckziegel, Hans Zimmermann, Ingbert Wägeler (v.l.). swb-Bild: uj

Auch wenn schwarze Wolken 
am Himmel hingen - die Teil-
nehmer des zweiten »Diner en 
Blanc« des SV Hilzingen ließen 
sich davon kaum beeindrucken. 
Zwar hatten die Veranstalter 
schon in weiser Vorsicht für 
große Sonnenschirme und Pa-
villons gesorgt, doch damit 

konnte nicht die ganze Fläche 
belegt werden. Aber die Besu-
cher hatten selbst mit großen 
Regenschirmen vorgesorgt, 
womit sich zumindest die an-
fangs fallenden Tropfen abhal-
ten ließen. Und eine ganze Wei-
le lang konnten die Schirme 
dann auch wieder ganz wegge-

legt werden. Für die 25 Tische 
gab es bereits 17 Vorbestellun-
gen von Gruppen, macht Ehr-
hardt Geske vom SV Hilzingen 
die gute Nachfrage deutlich. 
Und viele kamen dann noch 
ganz spontan zu diesem sozia-
len Treffen, das von Frankreich 
ausgehend derzeit sich immer 
mehr als besonderer Event aus-
breitet. 
Mit Einbruch der Dunkelheit 
wurde der Schlossgarten noch 
festlich illuminiert. Dann war 
aber das Gewitter doch ange-
kommen. Beim »Diner en 
Blanc« bringen die Teilnehmer 
ihr Abendessen selbst mit, na-
türlich auch zum Teilen. Und 
alle kommen in weißer Klei-
dung, passend zu den weiß de-
korierten Garnituren.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Ganz in Weiß
Zweites »Diner en Blanc« im Schlosspark

Ehrhardt Geske vom SV Hilzingen freute sich über den guten Zu-
spruch der zweiten Auflage des »Dîner en Blanc« am Samstag im 
Hilzinger Schlossgarten. swb-Bild: of

Seit 30 Jahren gibt es nun die 
AWO Seniorenwohnanlage in 
der Gartenstraße 3 in Gottma-
dingen. Gefeiert wurde dies in 
der angrenzenden Begegnungs-
stätte. Der AWO-Kreisvorsit-
zende Dietmar Johann sowie 
der Vorsitzende des Ortsvereins 
Gottmadingen, Dr. Wolfgang 
Schroff, hießen die Gäste mit 
Grußworten willkommen. Be-
gleitet wurde die Veranstaltung 
durch den Seniorenchor Singen 
unter der Leitung von Horst 
Kohnle. 
Der AWO-Ortsverein Gottma-
dingen hatte sich vor mehr als 
35 Jahren für den Bau einer Se-
niorenwohnanlage in Gottma-
dingen eingesetzt. Der erste 
Schritt lag im Umbau der ehe-
maligen Bilger-Villa zu einer 
Begegnungsstätte, die im Jahr 
1984 eröffnet werden konnte. 

»Es bedurfte damals einer gro-
ßen gemeinsamen Anstrengung 
vieler Ehrenamtlicher, die in 
vielen hundert Stunden prakti-
scher Arbeit den Umbau der 
Bilger-Villa zu einem Treff-
punkt und Begegnungsstätte 
für viele Gottmadinger bewäl-
tigt haben«, so AWO-Kreisge-
schäftsführer Reinhard Zedler.
Für die geplante Anlage seien 
damals viele Aktionen durch-
geführt worden.
Im Juli 1987 konnte schließ-
lich, nach nur 14-monatiger 
Bauzeit, die AWO-Senioren-
wohnanlage eröffnet werden. 
Im Jahr 1993 folgte als Erwei-
terung die Wohnanlage in der 
Hauptstraße 60.
Zu den Angeboten der Begeg-
nungsstätte gehören heute un-
ter anderem der gemütliche 
Hock mit Abendessen, Rentner-

nachmittage, Spieleabende, 
Schuldnerberatung, Sommerfe-
rienprogramm für Kinder, Jah-
resausflug, Vorträge, Compu-
terkurse und die Kegelbahn.
Der AWO-Ortsverein engagiert 
sich auch heute noch finanziell 
für den Erhalt und den Ausbau 
der Seniorenwohnanlage. So 
konnte eine Erneuerung der 
Toilettenanlage und des Ein-
gangsbereiches sowie ein kom-
pletter Küchenumbau und die 
Erneuerung der Einrichtung 
realisiert werden. Im vergange-
nen Jahr konnte dank einer 
Spende in Höhe von 10.094,91 
Euro durch die GlücksSpirale 
der Einbau einer elektrischen 
Türöffnung für den Eingang 
zur Seniorenwohnanlage und 
Begegnungsstätte erreicht wer-
den.

redaktion@wochenblatt.net

AWO Gottmadingen feiert
Seniorenwohnanlage wird 30 Jahre alt

Gottmadingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Auf dem Foto von links: Bürgermeister Dr. Michael Klinger, Reinhard Zedler (AWO-Kreisgeschäftsfüh-
rer), Dr. Wolfgang Schroff (Vorsitzender AWO Ortsverein Gottmadingen), Dietmar Johann (AWO-Kreis-
vorsitzender) und die ehemaligen Ortsvereinsvorsitzenden Josef Barth, Thomas Ostermayer, Walter Ried-
müller und Rainer Ruess. swb-Bild: AWO


